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da sich die Entwicklungswelten zwischen dem „Ger-

man Engineering“ in Deutschland und der „pragmati-

schen Vorgehensweise“ in China doch enorm unter-

scheiden. Gleichzeitig ist durch die enge Verbindung 

im Bereich des Maschinen- und Fahrzeugbaus zwi-

schen unseren beiden Ländern und den vielen Aktivi-

täten deutscher Unternehmen in China das Land 

auch von hohem Interesse für eine Zusammenarbeit, 

die nur gelingen kann, wenn man sich nicht nur fach-

lich austauscht, sondern auch Land und Leute näher 

kennen lernt. Deshalb genieße ich meine jährlichen 

Aufenthalte und Vorlesungen in China, um hier mit dieser so anderen 

Kultur in Kontakt zu kommen und auch selbst immer wieder Neues zu 

lernen. Meine Erfahrung in China sowohl mit den Studierenden als auch 

mit den Kollegen ist dabei äußerst positiv. Gerade in den Ingenieur-

Wissenschaften ist man immer bereit und offen, um voneinander zu 

lernen. Ich bin überzeugt, dass die Einrichtung des CDHK durch den 

DAAD an der Tongji-Universität eine ganz ausgezeichnete Möglichkeit 

ist, um Brücken zu bauen, Verständnis zu erwerben und Netzwerke zu 

gestalten. 

Ich wünsche dem CDHK eine weiterhin so gute Entwicklung und 

freue mich darauf, auch weiterhin im Sinne der Deutsch-Chinesischen 

Zusammenarbeit in Forschung, Lehre und Innovation aktiv sein zu können.

Seit  2006 unterrichte ich das Fach Qualitätsmanagement und fokussiere dabei auf 

den Einsatz von Messwerkzeugen in der Produktion. In den ersten Jahren  waren die 

Klassen ausschließlich von chinesischen Studenten besucht. Die Atmosphäre war 

lebhaft, die Inhalte wurden untereinander auf Chinesisch erklärt. Oft fragte ich mich 

damals: „Kann ich ehrlich erwarten, dass Studenten nach einem Jahr Deutschunter- 

richt verstehen, was ich mit „Kalibrierung und Qualifizierung 

von Messmitteln  zur Prozessreifenbestimmung“ meine? 

Fachchinesisch … selbst für Deutsche! Die Ergebnisse 

waren allerdings erstaunlicherweise zumeist gut.

Mittlerweile kommen ca 30% aller Studenten aus 

deutschen Universitäten – eine Herausforderung für die 

chinesischen Studenten, da sie den unmittelbaren Ver-

gleich scheuen. Ihre Zurückhaltung ändert sich aber so-

fort ab dem Moment am ersten Tag, wo ich interkulturelle 

Gruppen für Projektarbeiten bilde und beide Seiten ihre 

Stärken und Schwächen in persönliche Lernerfahrungen umwandeln können. 

Immer wieder schön zu beobachten, wie die unterschiedlichen Herangehens-

weisen oft für beide Seiten unerwartete Lösungen bringen, wenn man sich in der 

Mitte trifft. Während deutsche Studenten in gemischten Teams sehr schnell Arbeits-

vorbereitung, Rollen und Aufgabenteilung für alle klären, achten die chinesischen 

Studenten eher auf Gemeinsamkeit im Prozess und auf Geschwindigkeit in der Um-

setzung, bei der dann Pragmatismus den Vorrang hat gegenüber genauer Befolgung 

der  Aufgabenstellung. Sich in der Mitte zu treffen ist für beide Seiten Abenteuer und 

Ansporn zugleich, sich von vorgefassten Sichtweisen zu lösen. Die Kreativität und 

Qualität der Teamergebnisse aber auch die Lebendigkeit bei der Ergebnispräsentation 

sprechen für sich: das gemeinsame Ringen lohnt sich! Abgerundet wird die Vor- 

lesung durch einen Besuch des VW-Werkes in Shanghai mit Einblick in die  Prodution. 

Absolutes Highlight ist natürlich das Mitfahren in Sportwagen auf der Teststrecke.

Als Forscher auf dem Gebiet der Produktentwicklung und der Antriebstechnik interes-

sieren mich insbesondere natürlich Fragen der Innovation. Dabei ist einer meiner 

grundlegenden Sätze, dass der Mensch immer im Mittelpunkt der Produktentwick-

lung stehen muss. So entstand bei mir auch schon sehr früh das Interesse an China, 

Während meiner Zeit bei Audi lernte ich den Kollegen Wan Gang 

kennen. Nachdem ich 1998 an die Universität Stuttgart und er etwas 

später an die Tongji-Universität gewechselt war, hatte ich gelegentlich 

Wissenschaftler aus Shanghai zu Gast in Stuttgart. Prof. Wan lud mich 

daraufhin ein, eine Vorlesung über Fahrzeugaerodynamik am CDHK zu 

halten. Dieser Einladung kam ich ab 2002 gerne nach und wurde 2004 

zum „Professor am CDHK“ ernannt. Dazu gab es ein kleines rotes 

Buch mit einer Urkunde. Inzwischen habe ich meine Vorlesung auf 

das Gebiet „Fahrzeugdynamik“ erweitert. Die Arbeit mit den Studie-

renden bereitet mir Jahr für Jahr viel Freude. Viele persönliche Kon-

takte und Freundschaften sind seitdem entstanden, am CDHK, an der 

gesamten Tongji-Universität und darüber hinaus.

Prof. Dr.-Ing. Jürgen Grotepaß 博士, 教授 
HUAWEI – Regional Director, European Research Center | 华为—欧洲研发中心

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dr.h.c. Albert Albers 博士, 教授 
Karlsruher Institut für Technologie | 卡尔斯鲁厄理工学院

Prof. Dr.-Ing. Jochen Wiedemann 博士, 教授
Universität Stuttgart | 斯图加特大学

作为产品研发和驱动

技术领域的研究员, 我当

然对创新的问题很感兴

趣。而我对此有一个基

本理念: 人一定要站在产

品研发的中心。我很早

就对中国产生了兴趣, 因

为德国的“德式工程”

和中国的“实用主义”

之间差别很大。与此同

时, 由于双方在机械和车

辆制造领域的紧密联系以及德国在华企业的业务活动, 中国这个

国家对于合作来说意义重大。而德中合作想要成功, 只是在专业

领域进行交流是不够的, 我们还需要更好地了解这个国家和生活

在这里的人民。所以我很享受每年来中国授课的时光, 可以近

距离接触这样一种与德国截然不同的文化, 还总是能学到新的东

西。无论是和学生们还是和同事们接触, 他们都给我留下了很好

的印象。尤其在工程科学领域里, 人们心态开放, 时刻准备着互

相学习。我相信, 德国学术交流中心资助建立的同济大学中德学

院为中德合作搭建了桥梁, 促进了双方互相理解, 提供了构建学

术网络的机会。

我祝愿中德学院继续蓬勃发展, 并期待自己在科研、教学与

创新的中德合作领域内可以继续发挥自己的能量。

当我还在奥迪工作的时候，认

识了一位同事，就是万钢。1998

年我来到斯图加特大学任教，而

他稍晚前往同济大学就职，自此我

便时常邀请上海的学者访问斯图加

特。万教授随即请我到中德学院教

授一门关于车辆空气动力学的课程。2002年，我欣然应邀赴

任，两年后被授予“中德学院教授”称号，附带一份装在小巧

的红色外壳中的证书。 在此期间，我又开设了一门有关汽车动

力学领域的课程。一年年过去，我从教授学生的工作中收获了

诸多欢乐，也有了不少私下交流和友谊；不仅在中德学院，还

包括整个同济乃至更广的范围。

自2006年以来我一直在质量管理专业进行教

学, 研究重点是测量工具在生产中的使用。早年, 

这些课程只有中国学生参加。课堂气氛活跃, 授

课内容会有中文解释。 那时的我经常问自己：

学生真的可以在一年以后, 听懂德语授课吗? 能

听懂德语“Kalibrierung und Qualifizierung von 

Messmitteln zur Prozessreifenbestimmung (

轮胎测定测量设备的校准和鉴定)”是什么意思

吗?  这些词对于德国人来说也是专业名词啊！

但令人惊讶的是, 结果总体而言是好的。

中德学部有大约30%的学生来自德国大学 – 

这对于中国学生来说是一个挑战, 因为他们不喜

欢直接的相互比较。但是在我建立起跨文化项

目团队的那天起, 中国学生就改变了他们拘谨矜

持的态度, 因为在这样的团队中, 中德学生都可

以将自己的优缺点转化成个人学习的体验。

让人很高兴的是, 在团队解决问题的时候, 两

国的学生总能讨论得出让人意想不到的解决方

法。联合团队中的德国学生很快就明晰了所有人

的工作准备、角色和任务分配, 但中国学生倾向于

在过程和实施速度方面寻求共同点, 他们更侧重实

用主义, 而不是精确地按照计划完成任务。更加中

立地考虑问题对于双方来说既是一种冒险, 也是一

种激励, 让双方摆脱先入为主的观点。 团队成果

的创造性和高质量, 以及结果展示的生动性也印证

了这一点：共同努力是值得的！访问上海大众工

厂使学生对生产情况深入了解, 这也是对教学的完

善。赛道上的跑车当然是绝对的亮点。
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